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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (Beherbergungs
statistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Uber
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver
fügbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geschäftsführenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholungs
und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, Appartementhäusern, Ferien
häusern, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftstätten (z.B. Privat
quartiere), in denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinder
heimen, von Campingplätzen (nur April bis September). Die Beherbergungs
statistik wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchge
führt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in 
solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr bes9ndere 
Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 1971 nur 
die Gemeinden in die grhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernachtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durcl1 Verwaltungsreformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde
zusammenschlüsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Ankünfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
eines Berichtszeitraumes. 

Übernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts
zeitraumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit
raum noch anwesend waren. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Rechnerischer Wert, ermittelt aus der Anzahl der Uber
nachtungen in der Berichtszeit in Prozent des Produkts aus Anzahl der 
Betten am 1.4. mal Kalendertage der Berichtszeit. Diese Ziffer kann über 
100 % liegen, wenn nach dem Stichtag der Kapazitätserhebung (1.4.) zu
sätzliche Betten angeboten und belegt werden. 
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Veränderung: Veränderungen werden nach den absoluten Angaben errechnet. 

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, 
Seebädern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholungsorte bzw. Be
richts~emeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 
5 Ta~en und mohr im 8ommerholbjahr) und nach.Gonsti~en ßerichlngemcinden. 

Horkunftslond: Grundnützlich ist der ntändige Wohnsitz, nicht die Gtaats
"rui.gehörigk~Tt"°(Nationalität), maßgebend. 

0 

X 

Ze~chenerklärung 

nichts 

weni~er als die Hälfte 
der kleinsten dargestellten Einheit 

kein Nachweis 

Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

J\bweichungen in d<'n :3ummen erklären sich durch Hur1den der Znhlen. 

Ubernachtungcn in Behcrberguncnstätten (Beherbe~gungsstatistik) 

im Mai 1972 

Die ßeherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 8?0 Berichtsgemeinden 
des Rundesgebietes haben im Mai 1972 insgesamt 17,2 Mill. Ubernachtungen, 
davon 15,8 MilJ.. von Inlandsgästen und 1,4 Mill. von Auslandsgästen, gemeldet. 

----- ---Ubernacht.unqen 1972 1971 Verilnderung 
Mai 1972 1 Jan • ..,..ai 197? 

Mai Jan.4i Mai Jan 0 _Mai gegenuber 
Mai 1971 Jan.""1ai 1971 

H•rkunft 1 000 % 

Inagesa11t 17 242, 1 59 140,0 16 3Z'/12 55 372,3 + 4,1 + o,o 
davon: 

Inlilnder 15 839,1 54 348,6 1-4 948,9 50 672,9 + 4,4 + 6,5 

Auallnder 1 403,0 4 797,4 1 378„3 -4 699,4 + o,a + 1,6 
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Die Zahl der Ubernachtungen hat - abgesehen vom Rückgang in den r:roßsLijdLen 
(- 3 '.'f.) und Seebädern (- 5 ;,~) sowie dem Gleichstand in den ;;on.~tip:en fü~richts
p:eme i.nden - in den ander!'!n Gerneindegru,p~ i'Jehr oder weniger stark 7,up;enommen. 

~------ --- --------~ - - -- -------- ---- --------Ubernachtunqen 1972 1971 1/erärerung ------- --------- . -- ----
Mai 197~ Jan.-Mai 1Y7'c 

Mai Jan • ..Mai Mai Jan.-Mai gegenuber 
Mai 1971 1 Jan • ..Mai 1971 

1 000 

Großstädte 2 582,4 11 208,5 2 b51,1 11 111,7 2,7 + 0,9 

Heilbäder (ohne Seebäder) 6 239, 1 22 300,3 5 835,7 ?O 560,7 + 6,6 + e,7 

Seebäder 1 189,5 2 292,3 1 249,4 2 178,0 4,8 + 5.,.2 

Luftkurorte 2 396.,.0 7 932,6 2 216,1 7 726,8 + 8,3 + 2,0 

Erholungsorte 2 302,8 6 375,3 1 962,7 + 11,0 . 
Sonstige BerichtageMeinden 2 532„3 8 957, 1 2 '412„3 + 0,6 . 

Die J\ur:;landsgür.tc cind an den Gesamtiibernachtungen mit 8 1~ beteiligt. Der 
Besuch aun den BWG-Mit~liedclündern hat um 2 % ~ugcnommcn, auc den ~FTJ\-Mil
gliodaländern hingegen 11m 2 ab~enommen, hier beconders bei den GäGten auc 
Dänemark (-15 %). Die Zahl der Gäateübcrnachtungen nus den Vereinigten 
~t t • t Cd t' ., aa en 10 um :> ;" ges 1.egen. 

Vereinigte Staaten 

Niederlande 

Großbritannien und 
Nordirland 

Frankreich 

Schweiz 

Belgien/Luxemburg 

Dänemark 

17,4 

14,5 

9,6 

7,5 

6,o 

5,5 

4,3 

Österreich 

Italien 

Schweden 

Jugoslawien 

Japan 

Türkei 

Spanien 

Griechenland 

4,3 

4,2 

4, 1 

2,9 

2,2 

1, 8 

1,3 

1,0 

In den Monaten Januar bis Mai 1972 sind insgesamt 59,1 Mill. Ubernachtungen 
(+ 6 % gegenüber der vorjährigen Vergleichszeit) registriert worden. Die 
Zahl der Inländerübernachtungen (54,3 Mill.) hat um 6 %, die der Ausländer
übernachtungen (4,8 Mill.) um 2 % zugenommen. 
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1, knkiml'to und llbernaohtungen i.rn 1&1ü 1'..!F ni.nh LhndM·n 

Veränderung 
der Durch- Auanutzunga-

Gemeinden Ankünfte Ubernschtungen Uberne.chtungen schnitt liehe gre.d der 

Land 
gegenüber Aufenthalts- Betten-

Mai dauer kape,zität 
1 'J71 

An.11<hl 1 000 7• Tage 'fi, 

Insgesamt 

Sohl11wig-Holat1in 1 }') 199 ,·1 {)'j~. 2 1,8 ?, ) 11.J, L 

liamburg 121, 1 2 55, 9 9,0 1, 9 49, ,_, 

1U1d1raaoh111n ;•46 405, 3 880,9 + 3,;, '1,6 5 5, 3 

Bremen 2 38, 3 71,9 7,4 1,9 50,0 

Nordrhein-Weatfalen 569 )9J,4 2 402,7 + 2, 1 4,0 46,7 

H1111n 40'i 4 '>6, 7 2 146,8 0,1 4,7 50,2 

Rhlinland-P falz 2136 335,4 163,0 + 6,7 3,5 37·, 2 

Bad1n•WUrtt1mberg 644 7H,9 3 480,3 + ;/' 5 4,7 40,0 

Bay,rn 6')0 013,8 4 447,4 + 11, 3 4,4 ;0,1 

aaarland 42 24, 1 60,3 + 9,9 2,5 3'.J,O 

Berlin {Wut) 111, 3 302,5 + <', 7 2,7 64,6 

Bundeagebht 2 821 4 03&,6 17 242, 1 + 4, 1 4, 3 35,0 

Inländer 

~ohleewt1-Hol1tein q) 1B 1,4 O 17, f, 1,b J, (, 

Hamburg 19,'J 1 ')4, 2 IJ, 1 1,9 

Nied1raaoh11n <'46 H1,'> 806,3 + 3, 1 4,9 

Bremen ;, 51,·A '.)8, ') 5,0 1, 0 

Nordrhein-Weatfalen 3b9 4B6,3 2 169,7 + 1,0 4,'> 

He11en 40') )')). 1 9'.J':>,0 + u,9 ':>' '; 

kheinbnd-Pfah 2Bb :.>63,B 009,J + '>,'l 3,8 

ße.den•Wilrtt1mberg b44 604,1 3 <'21, 7 + ~,4 ? '3 

llayern 6'.10 U;i'.,i,ü 4 144,6 + 1:>,1 4,ll 

aaarland 4;, 19,9 ?3,2 + 13, 1 2,7 

Bll'Hn (Wut) 92,7 248,9 + 12,2 2,7 

Bundeagebitt ;, 8;>1 ; 3'1'.> ,o 1'.:, H}9, 1 + '1,4 4,7 

Auslllnder 

~ohl11vic•Kol1t1in 13'1 1H,U 34,6 9, 1 1,9 

Hamburg 1 1J 1,6 79,7 - 10,7 1,9 

Nild1r1aoh11n 246 ;;, ll 74, 'f + 4. ') ,, 'l ',. 
Br1m1n " h,~ 13 ,4 - 16, '.> <',1 

Nordrh1in•W11ttalen WJ 109,0 2 ;;,o + 14 ,o 2, 1 

111111n 40') 101,6 191, fl B,tl 1,9 

Rne inland•P tala 2fl6 (ic1,6 15 3, 5 + 13,5 2,2 

Baden•WUrttember1 644 1 ;;,u 258,7 + 4,0 1,9 

Ba,y1rn 6'10 1 '.>'1,9 ;02,0 + 1,9 2,0 

Saarland 4-' 4,? '{' 2 'J, 1 1, 7 

Bll'lin (W11t) 111. (, '.J.3, 6 - .!fi,;, ;,,9 

B11nd1111b1tt ;., t);•1 t>91, '.J 40;,o ... o,n ;,,o 
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Veränderung 
der Durch- Auanutzunga-

G<'meinden Ankunfte iubernachtungen 
Ubernachtungen achni ttliche grad der 

Oemeindegruppe 
gegenüber Aufen thal ta- Betten-

Mai dauer kapazitli.t 
1971 ---

Anu1.bl 1 ()()() % Tage 

lnegeaamt 

Oroßatldte \)() iflt\ '') ;> ',A?, t\ ;'' 7 2,0 ~JU, tJ 

Heilblder 1 ) 
(ohne Seebäder) 19 5 ')75, 2 6 ;, 39, 1 + G,6 10,8 'JG,'/ 

davon, 
Mineral- und 

Moorbll.der 11 '; '.>4 7, 3 4 364,0 + 6,6 ,:0, b 67, 1 

Heilklimatieohe 
Kurorte '.,fl 142, b 1 166, 1 + 7,0 8,2 37,7 

Kneippkurorte 40 ßL), 3 709, 1 + '),') 8,3 JU, 3 

Sttbll.der l1r) 16U,8 Hl9, 'J 4,8 7,4 1b, 5 

Luftkurortt• F~ ;n'; ,4 2 396,0 + n, 5 b, 2 ;)'{,'-

trholung1orte 0(1(, 5'/'), (, 2 50;.,, fl + 11,0 1,, 1 ;,&,u 

Son1tige Berichte-
gemeinden 17'; 2';0, 7 ,' ') 5;.,, 5 + ()' (, ~'' u 50, 'J 

!nsgeeamt ,, H:'1 4 036,6 17 <'4/, 1 + 4, 1 4,) 5'Jt0 
' 

Inländer 

aroßltll.dte '19 ~Jo ~.1, e 8 39, 7 5,2 ;·,o 

Heilblder ,) 
(ohne :Jeebäder) 1')5 ') 31, 4 6 117, ':> + 6,7 11,tJ 

davon, 
Mim1ral- und 

Moorblder 11'.) 324,9 4 297,9 + 6,7 13,2 

Heilklima ti11che 
Kurorte 58 1:'9,) 1'1,4 + 7,0 fJ,A 

Kntippkurorte 40 77, 3 688,2 + '), 7 ,1,9 

Sttbll.dtr b) 1 '.;7, 6 1 181, 7 4,7 /,) 

Luftkurorte ),' 3'J4, 5 2 31),0 + tl,'.; 6, '.> 

&rholu.ngeortt 006 3'!6,0 
,, 2;;3,0 + 11, 1 6,;, C 

llonetir• Bericht•-
11m1ind,en 175 04;,,9 <' 164, 2 + rJ,;> 

"· 1 

Inag11&mt <' 8.'1 ; 345,0 15 859, 1 + 4,4 4' '/ 

Auelander 

GroSetll.dtt ')9 382, 1 742,7 1, 2 1,9 

Heilbldtr 1 ) 
(ohne ll11bll.dar) 193 45, 7 1,' 1, 7 + i,9 ~J, 0 

ciavont 
Min,ral- und 

Moorblidtr 11') 2/,4 66, 1 + 1,0 3,ü 

Hd lklima tiaohe 
Kurort, Jll 15d 54,7 t n, 'J ~)' b 

Kntippkurorte 40 11, 1 ..'0,9 + l),;) ;>,6 

:,jttbllder h'> ~, 1 '/,H - n,3 ,, ' 
'') 

t.u.ftltu.rort, ~;> s j 1, 1 fl s, () .. 1, 1 .. '., 
lllrholungeortl 006 ;, 5, 6 '/9 ,fJ .. 9, 1 5,4 

Son,tir• Berichts-
11meind1n 17') 207,ß 360,1 + 3 ,o 1,8 

Inageaamt 821 6'l1, '.) 405,0 + 0,8 2,0 

1) Die Auf1li1deru.n1 erfolgt nach der vorrangigen Qualifikation. 
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Land 

S0hle1v1r-Hol1te1n 

Mambur1 
NitderHohHn 

Bremen 
Nordrhe1n-weetfalen 

neuen 
lthlinland-P fal z 
Baden-WUrttemb1rg 

B&,Yern 
Saarland 
Berlin (West) 

a11ndH,rebilt 

S0hle1wi1•Hol1t11n 
Hamburg 
NilderHchaen 

Bremen 
Nordrhein-we1tfalen 

He11en 
Rhlinland.-Pfalr. 
Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 
Berlin (Wut) 

B11nd11gebilt 

Sohleew11•Hol1tein 

Kamb11rr 
lfiedll:'laOh11n 

Bremen 
Nordrhein-we1tfalen 

He111n 
Rheinland-Pfalz 
Baden•WUrttember,r 
Bayern 

Saarland 
Berlin (V11t) 

B11nd11gebilt 

5, A11l<.iinfte 1 Ubernachtungen trnd Aufänthaltedauer der Gu.ste 

in den Ländern im Mai 1972 nach Gemeindegruppen 

Groß- Luftl<.ur-
Insgesamt atäd te Heilbäder Seebäder orte 

Ankünfte in 1 000 

1')'1,4 :!8,8 9,? 98,i\ 11,8 

121, 1 12 1, 1 

40'), 5 74,A 84, 6 62, 5 13,9 

~8d 5(1, 5 

')')')' 4 2b'.),O 71, ', 2 3,4 

1\')6, 7 16':J,O 77 ,o 4'>, 7 

33.5,4 71, '; 60, 2 · 20,9 

n1,9 14 2, 2 1 :1 2, 5 132, 1 

013,8 ::'11,i\ 149,7 13'{, 1 

;>4, 1 11, '> o,o 
111, 3 111, 3 

4 0;6,6 1 ?84,9 575,? 160,8 38'.), 4 

Ubernaohtu.ngen in 1 000 

0'.)2, ,> ? 1, ., B')' 4 7 5(,, '> ')/,' 2 

2 33,9 ? 33, 9 

8D0,9 130,9 760,6 4'>3,0 11'.),1 

71,9 71, 9 

,' 402,7 '.:>4<', 1 9?0,') 143,6 
,, 
< 146, 8 ;;·r ,o 03'.i, <' 211, 4 

1 16 ~.o 1,'0, 3 431\ ,B 106,7 

3 4f!O, 3 ?7(,,;, 397, 'J 863,6 

4 447,4 4')'.>, 2 '.;90,9 899,; 

60,3 20,5 10,0 

50?, ') 30;,, 5 

17 242 1 1 2 ';82, 4 6 239, 1 189, '> 2 396,o 

Du.roheohnittliohe Aufenthaltsdauer in Tagen 

'.id 1,B 9,7 7' '; 4,8 

1,9 1,9 

4,6 1, 7 9,0 7,3 8,3 

1,9 1,9 

4 ,o ;,,o 1;,,9 6, 1 

4,7 ;,,o 1 j, '., 4,6 

1,'..i 1, 7 7' 't- '.I, 1 

4,7 1,9 11,4 6,'.;r 

4,4 2,0 10,6 6,5 

2,5 1,8 12,7 

7,7 2,7 

4, 3 ,i,o 10,11 7,4 6,2 

- fl -

Erholungs- Sonstige 

orte Berichts-
gemeinden 

10, 7 40,5 

<'4 '() 14 '), 7 

4A,9 1 !l2, J 

45,9 1 < 3, 1 

37,1 14 ;,o 

67,0 <'74,3 

144,0 3 31, O 

1, 3 10,'.; 

379,6 1 250,7 

4'), 7 (,1)' (, 

13'>, 1 ?ll6,2 

341, 7 4'.J4,4 · 

549, 1 :! 14, 1 

187,6 313,J 

363,5 '.:>79,6 

867,6 594,J 

ll, 5 21,3 

2 }02,B 2 532,3 

4,6 1, 7 

5,6 2,0 

7,0 ,, ' <,) 

7,6 1, 7 

'.>,O ~.2 

5,4 2, 1 

6,0 1,8 

6,5 2,0 

6, 1 2,0 



Land 

S0hl11wig-Hol1t1in 
Hamb1.irg 

lfi1d1raaohon 
Br,m,n 

Nordrhein-Weatfalen 
Hu,,n 

Rheinland-Pfalz 
Badtn•Württemberg 

Ba,Ytrn 
Saarland 
Btrlin (Wut) 

B1indesg1bi1t 

S0hle1w1g-Holate1n 
Hamburg 
Niederaachun 
Bremen 
Nordrhtin•Weatfalen 
Heuen 
Rhti nland-P 1'al III 

Bad1n-Württ1mberg 
Bayern 

Bauland 
Berlin (Wut) 

Bundugebiet 

S0hlt1wi1•Hol1ttin 
Hamburg 
IU.tdereaohun 

IHHn 
Hordrh1in-we1tra1,n 

H1111n 
lthti nl&nd•l'fall 
Bt.dtn•WUrtttmb1r1 
Ba,,rn 

S&&rland 
Btrlin (Wut) 

B1lnd1111b1tt 

4. A11k1mft(', lib,•1·11uchLungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 

in den Ländern im Mai 1972 nacl1 Betriebsarten 

aetriebe des Beherbergungegewerbe1 
Er- Heil-

Fremden- holunge- etätten 
Insgesamt Hotels Hotels Gast- heime und und 

garni höfe und h'erien- Sana-
Peneionen heime torien 

Ankünfte in 1 000 

1')9, 4 96,0 .!6,4 6,5 e,., 9,fl 2, 3 

1 21, 1 75, 1 31,7 b,2 10,0 

405,~ 254,0 28,7 24,'..> 42,0 25,7 5,9 

:,a, 3 29,ll 7,0 1, (; 

?9'..>,4 345,6 111, 9 48,2 :,e,6 21,8 11, '.) 

4'.J6, 7 ;!71,4 'J4, J 41,:1 27,9 1 'J, 6 1'.> ,6 

ß3,4 196,2 28, 1 46, 1 14,0 ')' 7,8 

n7,9 ~34,0 fl6,0 160,4 42,3 31, 9 20,7 

013,u 403,3 86, 1 228,4 144,; 33,6 2 ?, ) 

;,4, 1 16, 1 4,9 U,9 u,9 0,4 O,b 

111 , 5 4 1, ') 5'1, 9 1,ll 27,7 u,4 

4 010, (, ., 0,11, 7 ';(J'(, ;> 565,IJ j')b, () 1,111, '; IJ'(,I, 

Ubernachtungen in 000 

0'.)2, •' 231,; 121, 0 19,6 77,8 115,8 68, 1 

2 :l3, 9 1)7,8 62,5 10,4 23,2 

880,9 47';, 13 '>9, 1 67,9 382,9 304,0 169,4 

71, 9 ';O,? 16,6 5, 1 

2 40;!, 7 72'), ') „ 34, 7 167,9 '.)')8, 7 21D,9 514, 3 

2 141;,o 60 3, 5 1;·6, 7 180,2 289,6 1';)0, 1 46';, '/ 

163,0 449,3 'J9, 6 132,8 84,5 6'/ ,5 205,4 

3 480,3 808,4 24 2, 5 496,8 394,4 290,2 641, 8 

4 447,4 099,0 19 3,9 592,2 970,B 334, 2 573, '.J 

60,3 20,6 9,4 2,5 3,2 4,9 10,0 

30<' 1 'J 103,0 103,0 ?,6 80,6 ,' 1; 

17 242, 1 4 '.112, 3 no, 9 680,9 2 873, 7 '.)25,8 2 448,2 

Purohaohnittliohe Aufenthaltsdauer in Tagen 

5,3 2,4 4, 3 3, 1 9,4 11 ,6 29,e 
1,9 1,9 2,0 1,7 2, 3 

4,6 7,0 2, 1 2,8 9,1 11,8 28,e 

1,9 1, 7 2,4 3,3 

4,0 :?,1 ~l ' , 3, lj 14,? ')' 7 2714 

4,7 ) ., ',, ~'' 5 4,3 10,4 12, 7 ;''I,'! 

~' '1 ,'. ;, ' 1 <',9 6, 1 ·r, '! ~,t,';; 

4, '/ ~i' 4 ;',H ; , f 'Jd ')' 1 1 '() 

4,4 ') ., ;, :l <',u 6,7 '/, 9 ;:4 ,l> 
f. '~ 

2' ~) 1,U 1, 9 2,6 3,4 1,-,0 17 ,9 
;1, 7 2, 'J 2,6 3,2 5,2 S,'.J 

4 ,3 2,2 ;.;,4 3,0 8, 1 10, 3 27,9 
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Apparte-
ment-, Privat-

1''erien- quar-
hil.ueer, tiere 
Bungalowe 

12, '( 5'.;,,0 

?,9 ~8, '/ 

1, 1 1 b, (, 

1, 2 ?8,9 

3,U ?8,9 

1,'/ f,O, 9 

J,b fl'), 2 

o, 3 

51, 5 ?<Jfl,] 

9~,9 325,7 

60,8 3b 1,0 

10,6 1Hü,2 

9,A '// 3,4 

~2' t> 141, 5 

:i0,4 505,9 

tl0,4 803,4 

1, ß 

299,6 2 672,6 

7' 'J 9,3 

10,4 9, 3 

9,i' 10 1 8 

7,<J 9' ') 

7' 1, 4,9 
1.'' () <J,6 

14,;, 9,0 

6,6 

9,6 9,0 



Otmeindegrupp• 

Oroietlidte 

Heilbilder 
(ohne SHbli.der) 

Sttblider 
Lllt'tlcurorte 

lf:rhol1tngeortt 
Sonetige Berioht•• 

11a1eind1n 

ln1g11amt 

Oro81 tlld te 

Heilbilder 
(ohne Sttbllder) 

Sublider 
L11ftlcurorte 

ll:rholllngeorte 

Son1tige .Bericht•-
1e111inden 

Inagua111t 

Qroi1 tlld tt 

Heilbilder 
(ohne Subllder) 

S11b1l4er 
Liaftkllrortt 
llrholungaorte 

S0n1ti1e Berioht1• 
remtindtn 

I.n1111amt 

'.}. AnklinJ'Ln 1 Uhurnachtungon 1 Aufenthaltodauer der Gäste llnd Alls1,utzung 

der llett,enkapazitü.t in deu Gemeindegruppen im Mai 1972 nach .IJetriebsarten 

Betriebe des ßeherbergungsgewerbeo ~ir- Heil- Appar t,e-
lt'remden- holungs- stätten ment-, 

Inngeeamt Hotels Gast- heime und und ~·erien-
Hotels garni höfe und 1''erien- Sana- häuser, 

Pensionen heime torien Bungalows 

Ankünfte in 1 000 

,>H4,9 77'J,7 y;:r ,9 68,3 111, 1 1,1 0,6 o, 1 

'51'>, ;· 217 ,4 ;;,1 42,? 104,2 41,4 70,3 ;, 3 
160,n 4B,O rn, 1 2,4 18, 1 1'.;,9 1, 1 14d 
1fl'), 4 1 j8, 1 16,5 71,8 1\1,2 29, ':> 6,4 '.J,8 
5'{9, b 10 1, 7 n,o 112,9 39, 7 36, 7 6,8 6,6 

,''.JO, 7 760,n 10;,6 <'68, 1 41,8 2 5,9 2,) 1,<' 

4 o;<,, 6 <' 041, 7 ')07, <' ')65,8 3'.lo, o 140,5 87,6 51. 3 

tlbernachtungen in 1 000 

~! '.)8?,4 416,6 f,/4, 9 16'), 1 301, 1 fl,4 1 ?, <' 1,0 

6 ? 59, 1 9'J7,8 19f,, 6 19'.),0 '.>9~, 2 )4 <', 1 1 '.110, 2 4;, 6 
Hl9, '.; 158,4 96,4 10,;, 153,4 <'09,2 38,4 11 '.:>, 0 

2 59b,O 444,4 ')9,7 506,4 32'.I, 7 309, 3 ?.04,9 69, 1 
2 30:?.,fl 30;,, 7 ~

16' 1 t\74,4 343, 4 314, 7 19 3,0 64,6 

2 'J ),', 3 ;,.52,;, 175,3 'J29,9 1 '.lt\, 1 14 <', ;> 78,6 6,4 

17 21\?., 1 4 1
) 12, 3 ;•ni, 9 680,9 2 en,7 'J<''),8 2 440,2 ?99,6 

Durchachnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

?,O 1,8 2, 1 2,4 2,7 7,6 26,2 8,9 

10,0 4,4 5,9 4,6 15, 3 13, 1 27, 3 13,4 
7,4 3d ?, 3 4,2 8,5 1 3, 1 35, 1 8,0 
6,2 3,2 3,6 4,3 e,o 10, 5 32,0 11, 9 
6, 1 .5,0 3,3 4,2 8,7 8,6 28,4 9,8 

2,0 1,6 1, 7 2,0 3,7 5,9 31,7 J,5 

4 ,3 ?, <' ?,4 3,0 u, 1 10,3 '17,9 9,6 

~1troh1chnittliohe Ausnutzung der am 1, ,j, 1 '}'/ 2 verfügbaren Bettenkapazität in~ 

~ollatHtt '>0,6 ,2,8 '.J1, 7 37, 1 47,3 '>7,0 96,9 .59,9 
Keilbll.dtr 

(ohne 3ttblder) ')6, 7 '.;,O,O 47,8 3 3, 2 57,2 74,0 91,0 <'6, ') 
l3ubllder 16,.5 25,4 16,0 16,1 18,7 ':l5, 1 90,2 10,7 
Luftkurorte 2'( 1 2 36,3 31, 7 27, 7 28,9 55,5 83,5 28,8 
Srholun11ortt 26,0 36,2 22,9 25,4 32,'.> 50,6 89,0 27,4 
S0n1ti1e Beriohta-
1H1linden 30,9 '37,2 36,6 25,6 31,9 44,5 78,7 15,6 

In11e1&mt 35,0 42,6 39, 7 27,4 41, 5 56,1 69,8 17, 1 
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Pri VII, t-
quar-
tiere 

6 5,4 
42,8 
76, 1 
67,3 

48, 9 

<'98,'.) 

79 ;, 7 
408,6 
672,7 

'.i03,9 

;,13, 7 

? 672,6 

12,5 

9,5 
8,8 

8,7 

4,4 

9,0 

34,4 
11, 1 

16,4 

14,9 

15,4 

17,4 



Mai 1972 Ve rl.nderung2) Jan. -Mai 197;;, Vernndc,rung 
---- ---- ---- ------ der 1------~·--- der 

S1lt1.nd1ger Wohnei t z der ~·rem<len Ubernach- Ubernaohtungen 
Ankünfte Ubernaoh-

tlbernachtungen 

(Nioht Staa,•an•ehörigkoi t) AnkünfLe tungen gegemiber tungen ge1,eniiber 
!rlai 1971 Jan.-Mai 1971 

·- --------- -- -- -----· --- - - ------ ...__ 
1 000 % 1 000 ~o 

11:uropa 491, 9 1 009, 1 + 0 1 614,) 5 41:l6,9 + 1 

IWO•Mitgliedsländer 214,8 <144,4 + 2 681, 1 1 442,6 + 2 

l!81gien-Luxembu1·g 39d 76,5 + 1 114,6 ;:27,0 + 3 
Frankreich 56,7 105,7 - 6 194,9 41?,8 - 5 
Italien 1) 27,7 ')8,9 - 2 1;c;,,o /61, tl + ' 
Niederh.ndt 91,1 203,; + 8 248,8 ';41, 1 + 4 

E1TA-llitgliedeländer 219, ') 413,8 - 2 ,697,4 1 4<'2,8 + 1 

Dänemark 34,6 60,9 - 15 108,4 200,8 - 8 

OroBbri tannien und 
Nordirland 70,0 134,4 + 4 206,e 447,6 + b 

bland 0,4 o,a - 56 2,2 4,6 - 54 
Norwegtn 6, 1 11, 2 - 12 23,B 47,8 - B 

Öaterreioh ;o,e 59,B - 1 110, 5 2?8,3 + 3 
Portugal 2 ,o 4,9 + 3 7,6 18,9 - 9 
Sohwedtn 33,7 57,6 + 2 101, 2 179,4 - 4 

Sohwds 41, 9 84,2 - 2 n1,2 29:,,3 + 4 

UbrittH Europa 57 ,6 151 ,o + 4 235,8 621,4 + 2 

1'1nn1An4 5,7 11,2 - 1 18,3 37, 6 + 1 
Urhohenlanc1 1) '>, 3 13,B - 12 2.!,6 60,9 - 10 
lrland 1, 1 .!, 2 + 9 3,7 8,4 - 16 
Jugotlaw1,n 1 ) 14,0 40, 3 + '.J9 60, 1 166, ll 

Polen 2,6 7,B + 86 10,3 36,0 + 106 

Sowjetunion 11 8 'J,) + 18 j,8 18,0 + ; 
Spanien 1) 7,6 18,0 + 3 51,4 'f 5, 2 - 3 
T1oheohoalow11.kei ',!. 7 ';,il - 1 '; 11,f, 27,0 - ~? 

'l'Urkei 1) B, 7 .!5, 1 - 2 3fl, '.J 107,4 - 4 

ilonatige Llinder B, 1 21 1 2 - }3 35,4 8'.;,4 

Urilc:11. B,4 21,5 - 3 ~1. 6 fl'/, 5 - 4 

SUdafrika 4,0 8 1 0 + 1 13,0 ',J'f. 8 - 4 

Ubrigea Afrika 4,4 13, 5 - 6 18, 6 '.J9, 7 - 4 

bhn 26,e 61,6 + 21 9;,,o n5,7 + 14 

hrael 5,3 7,8 + 44 11, 7 27,6 

Japan .15, 4 W,2 + 29 51,9 105,4 + 17 

Ubri,rtt A.11tn e, 1 23,6 + 8 ?8,4 92, 7 

!Hr1ka 158,3 299,5 + 3 467,3 96'.>, 1 + 4 
Ar1entinitn 2d 5,4 - 14 8,4 20,2 - 25 
13ratilien 3d 9,3 + 5 15,5 40,0 + 16 

Chile 1, ,! 3,4 + 10 '.J,2 11,9 + !l 

Kanada 11, 2 19,7 + ? 51,4 60,4 + 4 
Mexiko 2.,9 6,0 + 7 7, 3 17d + 1 <' 

V.reinigte Sta11tu11 1 ~3,0 244,7 + 5 569,2 '/'78,9 + 7 
Ubrigu Amerika 4,4 10,9 - 32 30,3 36,4 - 36 

A.uatralien 6,o 11,0 + 2fl 1t,, 2 ;1 ,o + 1? 

111oht nlf.her beHi ohnet• n 
Aualand 0 '/ ,. 0,2 - 83 o,e 1,5 - 8'.J 

Insge,rnmt 691,'., 1 403,0 + 2 ? ~2 t1' ~· 4 797 ,4 + 2 

1) Dia Zahlen können durch aual:indlaohe Arbeitnehmer uberhöht sern. - ?) Vie Veru.nderung-en stimmen mi c den 
Angaben in den Tabellen 1 und ;; nicht iiberoin, da ver,,,;leichbare Brp;ebnisse für alle Herkunft1üänder nicht 
vorlUgen. 
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7. Ubernachtungen von Auelandegiietcn ln den L!rndern 

Land Bundes- Schleewig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein aaohaen Westfalen 

in 

Belritn und Luxemburg 76, 'J 0,4 1,9 2,3 0,3 rn, 7 
Dlnemark 60,9 10,2 6,3 15,0 O,') 6,7 
J'rankreioh 10'.,, 7 o,6 3,6 3,9 018 19,B 
Orolibritannien 11nd 
Nordirland 134,4 5,3 8,5 7,2 1,'.:> 30,2 

Italien 58,9 0,4 2,8 2,0 0,3 11 , 7 
N:1.tderlande 203,3 2,8 4,3 17,9 2,0 39, 1 
öeterrtioh ?9,8 0,5 2,7 2,4 0,5 6,0 
Sohveden 'J7 ,6 7, 1 1 ?, 5 4, 1 0,7 7,2 
S0hvt11 84,<' o, 7 2,9 2,3 0,3 11,? 
Vereinirte Staaten :?.44, 7 1 ,. 

') 7,6 5,3 2,4 22,2 
Ubrire Linder 317,0 7, 1 26,7 12,3 4,1 60, 1 

Iner11amt 403,0 34, 6 79,7 74,7 13,4 233,0 

in 

Jtlritn und Luxembur1 5,5 1,2 ;, ,4 3, 1 2,4 A,O 
J>lntHl'k 4 ,3 ;,9,4 7,9 20, 1 3,8 2,9 
J'rankrtioh 7,5 1,B 4,6 ';, 2 '>, 7 B,5 
Orolbritannitn und 
lfordirlancl 9",6 9,b 10,7 9,6 11,, 13,0 

Italien 4,2 1,3 5,5 2,7 <",4 5,0 
Niederlande 14,5 a,o '.i,4 2 5,9 15,2 16,8 
öettrrlioh 4,3 1, j 3,4 3,2 3,7 2,6 
Sohwedtn 4, 1 20,5 1 '), 5 5,5 5,3 3, 1 
Sohweil 6,o 2,0 3,6 3,1 2,2 4,8 
Vertin11tt Staaten 1'7 '4 4,4 'J,5 7,1 17,6 9,5 
Ubrire Linder 2,'' 6 ;;o,? 53,5 16,5 30,? ?5,8 

Iner11amt 1()() 1(}() 1()() 100 100 10U 
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1a Mei 1972 oaoh wiohtigen'Herkunftslandern 

Heuen Rheinland• Baden- Bayern Saarland Berlin Land P.f'ah Württemberg (Wut) 

1 000 

9,4 17,0 14,5 9,9 0,7 1,} Belgien und Luxemburg 
6,5 2,7 },B 6,3 o, 1 2,7 Dänemark 

, ,. 1 1,,a 27,8 17, 3 2,5 2,5 Frankreich 
Großbritannien und 

1,.1 23, 6 19,3 20, 3 o,e 5,9 Nordirland 
e,o 2,6 10,1 18,6 0,7 1, 7 Italien 

18,4 48,6 59,6 27 ,5 0,1 2, 1 Niederlande 
5,, 1,7 10,6 27,9 0,2 2,0 Österreich 
6,6 2,4 4,6 7,2 o, 1 5,3 · Sohweden 

11 ,4 4,<' 26,0 20,7 0,4 4,0 Schweiz 
49,} 24,7 45,3 74,5 0,4 11 '5 Vereinigte Staaten 
49,9 12,0 57,0 72,6 0,6 14,6 Ubrige Länder 

191,e 1 '>3, 5 250,7 302, 8 7,2 ')3,6 Insgesamt 

ProHnt 

4,9 11. 1 5,6 3,3 9,5 2,5 Belgien und Luxemburg 

5,4 1,8 1,5 2, 1 1,8 5,0 Dänemark 
6,8 9,0 10,a 5,7 34,4 4,6 Frankreich 

Großbritannien und 
7,'it' 15,} 7,5 6,7 11, 7 10,9 Nordirland 
4,il , • 7 },9 6,2 9,5 3, 1 Italien 
9,6 31,e 15,3 9, 1 10,0 4,0 Niederlande 

2,8 , ' 1 4, 1 9,2 3,0 3,7 Österreich 
,.4 1, 6 11 6 2,4 O,B 9,9 Schweden 
6,0 2,7 10, 1 6,B 5,4 7,5 Sohweiz 

25,7 16, 1 17, 5 24,5 6,o 21, 5 Vereinigte Staaten 
26,0 7,8 21,9 24,0 1,9 27,3 ltbrigs Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 



8._Ankünfte und Ubernachtungen im Mai 1972 

nnch nemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden•) 

Gemeindegruppe -
Gemeinde 

2 821 Beriohtegemeinden 

59 Gr2 Be tli.d t! 
darunter, 

A11gsburf 
Berlin w„t) 
Bonn 
Bremen 
Dortmund 
Di.lueldorf 
lilaaen 
Frankfurt am Main 
Freiburg im Breiegau 
Ha111bur1 
Hannover 
Keidelberg 
Karleruhe 
Kauel 
Kill 
Koblenz 
Köln 
Lübeck 
Maina 
Mannheim 
München 
Nürnberg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Trier 
Wiubaden 
Wür:aburg 

19, B!ilb!id!r 

d·arunter, 

Aaohen 
Aiblin1, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
Btrohtugaden 
Berleburg 
Bertrich, Bad 
Bra111ted t, Bad 
Braunla1• 
l>riburg, Bad 
Dürrheim, Bad 
SilHn, Bad 
1111 1 Bad 
lln4baoh 
Feilnbach-Wieoh1 
J'reudenetadt 
ruuen mit Bad 
J'aul11nbllch 

J'Uuing, Bad 
Oarmieoh-Partsnkirohen 
Hahnenklee•Book1wie1e 

Oberhar11 
Hanburg, Bad 
Herrenalb, B~ä'1 
Herateld, Ba 
Hindelanc 11, Bad 

Oberdorf 
Hinter11arten 
H!loheneohwand 
1iombur1 v,4,H,, Bad 
Honntr, Ba4 - r Horn Bad Meinbe 1 

J'lalnot• v11, S, 16. 

Ankünfte 

darunter 
insgesamt Auslands-

gäste 

1 

4 056,6 691, 5 

1 284,9 38<', 1 

10, 1
, 5, 3 

111, 3 1H,1> 
~}' ;> <)'; 
W,1 '.),ll 
H,5 :?,O 
1)b, 2 20, 4 
1'..),B ~), () 

10fl,fl 4'.J ,fl 
21, 7 ';, 6 

121, 1 1, 6 
5'.>,9 (,' ;! 

3u ,fl 16, ') 
11), '; 4 ') ,. 
H,, 0 1,) 
14,B 2,7 
2 5, 2 11, 7 
6'J,O <'ll, 1 
14 ,o '),4 
;,o,o '!,6 
1'.), 2 (>, 1 

16'),0 i.>3, 8 
Yf, 1 9,0 
11,'J 2, ') 

4'J,9 1 ;, 3 
111, 7 4,7 
27, 7 ü,8 
;•;,,;> 3,A 

57'), 2 4 ,. '/ 

14, 3 3,8 
r!' J o, 1 

17 ,4 '). 3 
6,;, 0,5 
7,'J o, 7 
2,9 o,o 
2,4 o,o 
2,7 o, 2 
7. C. 0,4 
4.5 o,o 
.!,B o,o 
1, ') -
4,0 0, 1 
1,) o,o 
1,9 o, () 
9,7 1,4 

3,8 1,0 
')'; o,o 

:!1,} r), 'J 

4,9 o,o 
a,;i 0, 1 
5,8 0,2 
4,6 o, 5 

4,4 o, 1 
'J,O O,b 
1, 3 0, 1 
'),O 1,0 
;: '4 O,? 
7,4 o, 1 

Ubernaoht11ngen 

Veränderung darunter 
insgeeamt Auslands- insgesamt 

gä.ete gegenüber 
Mai 1971 

000 " 
17 242, 1 1 403,0 + 4, 1 

2 582,4 742,7 - 2,7 

25,0 7' 1 + 3,8 
502, 1

) 'J 5, 6 + ?,7 
'J'l, 1 16,4 - 4,6 
'.)B,6 12,0 - 2,8 
76,4 4,7 - 17,8 

128,0 4'.!,3 + 11,9 
53,7 ),4 - 9, 1 

209,2 94, 1 - 6,0 
44,'.! 9, 1 + 2,9 

2 3}, 9 79,7 - 9,0 
64,8 13, 1 - 1,4 
45,6 23,B + 3,4 
32,6 6,6 - 11,6 
26,7 2,6 - o,6 
30, 1 7,7 -+: 0,3 
31,G 14,7 - 11,9 

131, 4 49,2 - 4,8 
21, 6 8, 1 - 5,9 
42,7 19,7 + 2 3, 8 
34,4 9,2 - 10,2 

343,4 129, 1 + 1, 2 
68,4 14,3 - 19,0 
20,) 3,7 + 11,0 

108,3 27,5 - 6,o 
:!6, 6 6, 1 + 1, 7 
74,2 18,9 - 6,4 
;6, (, 5,2 + ?,9 

6 239, 1 121, 7 + t,,6 

44,2 6,4 + '-J,0 

45,4 o,6 + 4,4 
91,4 12,0 - 6,2 

116,0 2,2 + 4,5 
48, 1 1, 2 ll 

42,2 0,3 + 13,0 
48, 1 0,2 + 5,6 
37.) 0,2 + 1, 5 
5?,9 1,4 + 12,3 
86,4 o,o - 2,4 
57,4 o, 1 + 19,0 
33,1 - + 5,4 
43,3 0,3 + 3,2 
28,7 o,o + 5,8 
34.3 o, 1 + 37,8 
70,9 3,4 + 6,7 

23,4 1,4 + n,0 
98,4 ()' 3 + 26,0 
80,'.J 10,2 + 36,7 

'/7, 5 0,2 + ,a,o 
50,0 0,4 - 1,0 
58,5 o,6 + 5,6 
26,7 1, 1 - 8,o 

47,6 0,2 + 29,8 
36,3 1,9 + e,6 
W,') o, '; + 1,8 
30, 9 1,B + 8,8 
31,'.l 0,7 + H,, 1 
,, o, 4 + 4,7 
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Duroheohnittliche 
Aufent- Ausnutzung 

haltsdauer der 
aller Betten-

Fremden kapazität 

Tage " 
4,3 ;5 

2,0 51 

?,4 49 
?,7 65 
1, 8 48 
1,9 6? 
1,8 4:2 
2,3 )9 
<', 1 '.>4 
1, 9 5'.J 
2,0 5'J 
1, 9 49 
1,8 ')4 
1,') 43 
1,8 3fl 
1, 7 56 
2,0 '>7 
1,4 37 
1,9 ')O 
1,) 42 
2, 1 )) 
1,8 51 
2,0 48 
1,8 49 
1,8 42 
2,4 '>2 
1,4 40 
2,7 ')9 
1, 7 '.;4 

10,a ';7 

; ' 1 60 
17,8 77 
5, 3 67 

18,8 82 
6,4 2'.J 

14, 5 69 
20,2 78 
13,9 89 
7,7 40 

20,0 73 
20,7 81 
21,8 78 
10,9 68 
18,6 ')7 
18, 2 62 
7,3 48 

6,2 30 
18,6 Tl 

3,8 30 

11,6 34 
6, 1 50 

10,0 45 
5,9 ';,8 

10,8 31 
7,2 41 

21, 6 6;! 

6,7 75 
1;,. 'J 64 
11,,6 81 



8. AnkUnfte und Ubernachtungen im Mai 1972 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden') 

Ankünfte 

Oemeindegr11ppe 
---

Gemeinde 
insgesamt 

Heilbäder 

Kiuingen, B!id 9,6 
Kl.lnig, Bad ?,1 
Kl.lnigetein/Te. 3, 3 
Kohlgr,1b, Bad ?,O 
Kreuznach, Bad l+,6 
Krozingen, Bad ~. 
Lauterberg i.Harz,Bad 3,7 
Liebenzell, Bad 4,5 
Lippspringe, Bad 3,2 
Malente-Gremamühlen 4,1 
Mergentheim, Bad 8,2 
Münster am Stein, Bad 3,0 
Nauheim, Bad 7,4 
Nenndorf, Bad 3,0 
Neuenahr-Ahrweiler,Bad 9,9 
Neu1tadt a.d.Saale,Bad 2,8 
Neutrauohburg 0,9 
Obere taufen 2,3 
Oberetdorf 10,0 
Oeynhausen, Bad 5,8 
Orb, Bad 8,0 
Pyrmont, Bad 7,2 
Rappenau, Bad 2,3 
Reichenhall, Bad 9,? 
Rothenfelde, Bad ;>, 3 
Rottach-Egern 6,7 
Saoh1a, Bad 4,3 
Salzhau1en, Bad 1 • ,. 
Saluchlirf, Bad 2,2 
Salzuflen, Bad 10, 1 
St, Andreaaberg 6,9 
St. Blaaien 1, '1 
Saaaendorf, Bad 1,6 
Sohömberg/Krs. Calw 0,5 
Schwalbach, Bad 2, 1 
Soden am Taunus Bad 4 9 
Soden bei SalmU~ster,Bad 2:4 
Sooden-Allendorf, Bad 5,7 
Steben, Bad 2,5 
Tegernees 2,8 
Todtmooe 1,6 
Tölz 4,9 
Uberlingen 4,o 
Wie••••, Bad 9,2 
Wildbad/Sohwar,wald 5,7 
Wildemann 4,2 
Wildungen, Bad 7,9 
Willingen 4,2 
~interberg 3,9 
Wöriehofen, Bad 6,9 

65 Sffb4der 160,8 

darunter, 

Baltrum 
Borkum 
Büeum 
Burg ( Fthmarn) 
Cuxhavan 
Dahme 
Orömi tl 
Haffkrug-Soharbeutz 
Heilirenhafan 
Helgoland 
Hörnllm (Sylt 
Hohwaoht 

Pt.lSnote vsl. s. 16, 

2,0 
6,3 
5,5 
2,4 

14,2 
?,2 
9,5 
?,O 
5,0 
6,5 
2,1 
0,6 

darunter 
Auslande-

gaste 

1 

0,2 
0,0 
0,2 
0,0 
1, 1 
0, 1 
o,o 
o,4 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,0 
o,4 
0,0 
0,5 
O, 1 
o,o 
0, 1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,4 
o,o 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
O,? 
0,3 
0,0 

-o, 1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,2 
o,4 
0,3 
0,2 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
0,5. 
0,2 

3,1 

0,0 

o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
0, 1 
o,o 

o,o 

Ubernachtungen 

Vere.nderung 
darunter insgesamt 

inegesamt Aue lande- gegenüber gä.ste Mai 1971 

000 % 

155,7 o,8 + o,4 
31, 3 o, 1 - 1, 5 
?5,3 0,9 - 5,5 
42,2 0,2 + 14, 8 
411,0 2,5 + 20,8 
72,0 0,7 + 5,9 
41,8 0, 1 + 1.5,2 
43,5 1, 3 + 14, 3 
71,6 0,4 + 1, 6 
31,9 0,2 + 13, 1 

145,7 1, 1 + 4,7 
38,6 0, 1 - 2,3 

134,7 2,4 - 1, 7 
62,5 0,0 + 5,5 
89,9 1, 8 + 4,1 
34,9 0, 1 + 10, 6 
26,2 o, 1 + 0,2 
34,8 0,9 + 23,2 

109,9 1,2 + 42,8 
112,4 0,2 - 1, 5 
174,4 0,3 + 2,4 
95,8 1, 2 - 7,5 
35,4 0, 1 + 14, 1 

121,9 1, 7 - 5,7 
33,2 0,0 + 2,4 
41, 1 1, 1 + 4,0 
53,2 0, 1 + 0,3 
34,9 o,o + 6,7 
48, 1 0,0 + 11,9 

177,4 0,4 + 3,9 
49,7 0,7 + 32,6 
22,2 1,0 - 4,5 
29,3 0, 1 + 11, 9 
48,2 - - 7,6 
37,9 0, 1 - 1, 4 
33,9 o,6 - 1, 5 
49,2 0,0 o,4 
62,3 0,0 + 6,0 
46,6 0,0 + 23,3 
19,8 o,4 - 10, 4 
29,4 0,1 + 9,6 
75,0 0,4 + 6,;> 
30,6 2,7 - 17,0 

104,2 1,2 + 9,8 
97,9 1, 2 1, 7 
31,9 0,3 + 57, 1 

169,0 0,3 + 1, 9 
40,3 0,2 + 11, 5 
30,3 1,8 + 18,3 

136,3 3,2 + 10,6 

1 189,5 7,8 4,8 

21, 5 0,0 + 12,6 
76,5 + 4,8 
71,5 0,3 + 17,8 
7,3 o, 1 + 26,5 

88,3 o,4 - 38,8 
21,0 o,o + 9,5 
82,1 o,o 3,5 
12,9 0, 1 - 15, 5 
21,9 0, 1 - 31,4 
37,0 o,o + 5,8 
21,7 + 30,0 
5,2 0,0 + 7,1 
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Durchschn1ttl1che 
Aufen t- Ausnutzung 

haltsdauer der 
aller Betten-

Jo'remden kapazite.t 

Tage '.)(, 

1fi,? 73 
15,0 70 
7,7 58 

21, .3 66 
9,5 70 

22,0 87 
11, 3 65 
9,6 54 

22,2 73 
7,8 42 

17,7 78 
12,9 69 
18,3 77 
20,8 88 
9, 1 66 

12,6 72 
29,3 87 
15, 3 29 
11,0 35 
19,5 87 
21, 7 90 
13,3 69 
15,2 70 
13,3 65 
14,6 62 

6,1 37 
12,5 59 
25, 1 90 
22,1 81 
17,6 70 

7,2 56 
13, 4 51 
18, 1 66 

X 86 
18,5 81 
6,9 75 

20,7 85 
11,0 72 
18,9 67 
7,2 29 

18, 1 45 
15, 2 75 
7,6 41 

11,3 56 
17,2 72 
7,6 65 

21,4 77 
9,5 44 
7,7 33 

19,6 61 

7,4 16 

11,0 21 
12,2 26 
12,9 37 
3, 1 4 
6,2 25 
9,7 12 
8,7 17 
6,5 5 
, •• 4 8 
5,7 46 

10,5 26 
8,0 5 



R. Ankünfte und Ubernachtungen im Mai 1972 

nnch Gemeindegruppen und auagewählten Berichtegemeinden•) 

!nkunfte Übernachtungen Durchschnittliche 

o,meindegruppe V.eränderung Aufent- Ausnutzung 
darunter <iarunter ~e.ltedauer der - :lnegeaamt Auslande- insgesamt Auslande- insgesamt 

gegenüber aller Betten-
Gemeinde gäate gäate Fremden kapazität Mai 1971 

t 000 % '])age % 

Seebäder 

Juht 4,6 0,0 38, 1 0, 1 + 29,2 8,3 17 
Kampen 1,9 o,o 14,'I o,o - 6,0 7,7 16 
Ktllanhuaen ;>, 1 - 17,3 - - 1,5 8,3 11 
Langeoog 4,0 0,0 34,3 o,o + 21,9 8,7 23 
Lillt 1, 1 0,0 10,8 o,o + 26,3 9,9 11 
Norddorf ?,? o,o 21,7 0, 1 + 31, 3 9,9 2') 

Norderney 9,0 o,o 83,4 o, 1 + 5,7 9,2 20 
~t. Peter-Ording '.:>,9 o,o 66,3 0,0 + 3,2 11,3 ?1 
Timmendorferetrand 
mit Niendorf 9,? 0,3 65,11 0,6 - 16,3 6,9 18 

Travemünde 6,6 1, 1 23,5 2,7 + 0,7 3,6 15 
Wangerooge 2,8 o,o 20, 3 o,o - 9,7 7, 1 14 
Wenninga ted t 2,2 - 24,1 - - 18,3 10,9 14 
Wutarland 10,6 0,0 60,6 0,3 - 29,4 5,7 10 
ilyk auf Fl:Shr 4,? 0,0 45,5 o,o - 5,0 10,8 23 

,u Jturtkurorte 385,4 31, 1 2 396,0 83,0 + 8,3 6,2 27 

darunter, 

Altenau 5, 1 0, 1 46,3 o,4 + 57,3 9,0 28 
Baterobronn 7,7 0, 1 76,2 0,5 + 10,3 9,9 29 
ßayrieohzell 2,6 o,o 19,5 0,2 + 12, 4, 7,4 27 
Bodenmais 2,9 o,o 25,2 0,0 + 36,7 8,6 21 
Fieohen/ Allgli.u 3, 3 0,0 23,7 0,2 - 29,0 7,3 27 
Grafenau 1,8 0,0 19,8 0, 1 - 6;o 11,1 27 
Ora1nau ~.4 0,2 28,0 o,4 + 18,0 8,3 27 
lnzell 4,5 o,o 31,6 o,4 + 0,5 6,9 22 

Kon1tanr. 15,0 2,7 37,9 5,0 - 10,3 2,5 48 
Lindau (Bodensee) 1'i. 3 ?,8 4?,1 4,8 - 4,8 3,2 111+ 

Mittenwald 7,0 0,3 39,8 0,8 + 72,9 5,7 19 
Oberkirchen 3,1 0, 1 28,8 0,5 + 25,4 9,2 59 
!'fronten 2,4 o,o 36,6 0,3 + 142,5 15,3 24 
Rtit im Winkl 2,6 0,1 20,3 0,3 + 42,2 7,7 20 
Ruhpolding 5,0 0, 1 50,6 0,3 + 8,8 10,2 21 
SohlieraH 4,6 0, 1 23,8 o,li + 14,5 5,2 20 
Sohwangau 4,6 1,3 18,4 1, 6 + 8,9 4,0 22 
S,ylt•01t 1 ';> 0,0 10,4 0,0 - 0,5 8,5 8 

Titi11e-N1u1tadt 7,2 1, 7 26, 1 3,2 + 54,3 3,6 24 

2 181 irh2lun1aorte und 
Sonptif' B1rioht1-

1 630,3 231,5 4 835,1 447,8 + 5,3 3,0 28 11e,1n en 

darunter, 

Ba,yr1uth 5,6 0,5 18, 1 1, 6 - 37,9 3,3 22 
Oo1lar 9,5 2,5 23,6 7,1 - 5,6 2,5 42 
Kl:Snig1winttr 5,0 1, 1 11, 8 1,9 - 24,5 2,4 24 
Krün 2,7 0, 1 26,3 0,4 + 50,7 9,9 32 
RUdttheim/Rhtin 23,9 13,9 31,1 17,3 - 15,8 1,3 30 
Ulm 17,7 3,1 27,4 3,6 + 6,3 1, 5 69 

•) Nur Btr1oht1g1meindan, die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 und mehr Ubernachtungen in Beherber

lUn&'lttltt1n hatten, aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte, 
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9. Ankünfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Mai 1972 nach Ländern 

Jugend- Ankünfte ilbernachtungen 
herbergen liarunter darunter 

Lsnd und insgeeallit Auslands- insgesamt Auslands-
Kinderheime gäete gäste 

.Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Sohleewig-Holateln 4;, 26,6 2,4 88,6 3, 4 

Hamburl( 3 5,1 1,3 11 ,9 1, 7 

Nhdereaohaen 92 49,8 2,6 16,,6 5,1 

Bremen 3 3,0 o,4 6,5 o,li 

Nordrhein-Wontfalen 111 85,2 9, 1 226,9 13,3 

Hnnn 48 40,8 5,9 103,7 7,4 

RhUnl&nd-Pfalz 47 38,2 1011,0 

Badan-Württembarg 75 49,4 7,2 150, 7 11, 8 

Bayern 97 49, 1 6,7 147,4 13, '1 

l.:laarl&nd 6 3,1 0,5 7,4 0,7 

Berlin (West) 4 '+, 9 1, 1 18,9 3,0 

Il1.mdee1te biet 528 355, 1 37,1 1 029,6 60, 1 

Kinderheime 

aohl11wiK-Hol1tain 95 8, 1 194,3 

Hamburg 

Niedereaohaen 81 4,3 X 133,0 X 

Brtman 

Nordrh11n-Weetfalan 16 1,2 X 13,3 X 

H1111n 20 1,4 X 37,9 X 

Rhtinland•Pfah 10 0,5 13,3 

B&d1n-Württemberg 10, 6,2 X 173,1 X 

Bayern 59 4, 1 89,3 X 

Saarland 2 0,2 4,6 

Btrlin (Wut) 

Bundeagobie t 386 26,0 0,0 658,7 o,8 
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Land 

Sohltewig-Holetein 

ffambur1 

Ni edtrHoh•en 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heeaen 

Rheinhnd-P!alz 

Beden-WUrttemberg 

Ba:,ern 

Surlllnd 

In11ge111<mt 

10. Ankiinfte und Ubernachtun~ 

nuf den Campingplätzen der Berichtsgemeinden 

im Mai 1972 nach Ländern•) 

AnkUnfte Ubernachtungen 

Ver-
Camping- darunter darunter änderung 
plätze ins- Aus- ins- Aus- insgesamt 

gesamt lande- gesamt lande- gegenUber 
gäate gäste Mai 

1971 -~---· 
Anzl'Jhl 1 000 % 

183 60, 7 2,4 265,4 5,5 - 9,5 

7 o,8 o,6 0,9 0,7 - 54,4 

114 39, 7 4,3 155,4 9,0 - 9,8 

- - - - - -
143 34,8 9,2 89,8 18,9 - 45,2 

81 27,5 4,0 94,5 7,3 - 8, 1 

133 ;>2 ,O 6,6 77,3 15,9 + 15, 1 

165 45,9 8,5 135,3 18,4 + 14,7 

189 33,9 8,2 103,2 15, 6 + 28,0 

17 1,0 o,4 2,8 1, 1 - 43,8 

1 0 ~2 264, 1 44,2 924,5 92,4 - 8,o 

11. ftnkUnfte und Ubernachtungen auf den Cnmpingplätzen 

der BerichtegemeiEden im Mai 1972 nach dem ständigen 

Wohneitz der Fremden'1 

Veränderung 
der 

Ständiger Wohneitz der Fremden 
AnkUnfte Ubernachtungen Ubernachtungen 

gegenüber 

D 

A 

(Nicht Staataangehijrigkeit) 

euteohland 

u1land 

Bel1ien-Luxtmburg 

DMntmark 

hankreloh 

GroBb ri hnn i tn U, Nordi rhnd 

!tdien 

Niedtrlande 

Norwegen 

Sohwtden 

Sohwei• 

Vereinigte Staaten 

Ubrir• LMnder 

Inegee„mt 

------
Mai 1971 

--- -·---------
1 000 % 

219,9 832,1 - 9,2 

44,2 92,4 + 5,0 

?,5 5,3 - 9,9 
i,7 7,8 - 41,6 
1, 8 4,8 + ?3, 1 

9,9 19, + ,9,2 

0,3 0,8 + 57,9 
12,5 29, 6 - 4,4 
0,3 0,4 - 32,8 
0,9 1,2 - 17, 1 
1,4 4,5 + 99,4 

5,3 8,7 + 13,3 
5,6 10,2 + 31, 4 

264, 1 921+,5 - 8,o 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

der aller Auslands-Fremden gäste 

---
Tage 

4,4 2,3 

1 ';, 1, 2 

3,9 2,1 

- -
2,6 2,1 

3,4 1, 8 

3,5 2,4 

3,1 2,2 

3,0 1,9 

2,9 2,5 

3,5 ?,1 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer-

---
Tage 

3,8 

2,1 

2,1 
2,1 

?, 'I 

1, 9 

2,3 
2,4 
1, 4 

1,3 
3,2 
1, 7 

1, 8 

3,5 

•) FUr Berlin (West) liegen keine Monataanraben vor; eie werden nur kumulativ im Bericht über dae Sommer
halbjahr vtrHftentlioht. 
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